
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielregeln für die Spaziergänge und Wanderungen des BCS 
 

Mit der Teilnahme an den Anlässen des BCS erklärt sich jeder Teilnehmer, jede Teilnehmerin mit den 
folgenden Spielregeln einverstanden und entbindet den BCS und die Organisierenden von jeglicher Haf-
tung für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden. 
 

Die teilnehmenden Hunde sollten gesund, geimpft und sozialverträglich sein.  

Die Anzahl an Hunden pro Person ist nicht beschränkt. Allerdings sollten nur so viele Hunde mitge-
führt werden, wie Sie auch unter Kontrolle halten bzw. auch an der Leine führen können. 

Es wird empfohlen, eine Hunde-Haftpflichtversicherung abzuschliessen (wenn nicht gar im Wohnsitz-
kanton vorgeschrieben). 

Auf den gemeinsamen Spaziergängen und Wanderungen trägt jeder Hundeführer, jede Hundeführe-
rin die Verantwortung für seinen Hund und dafür, dass weder Wildtiere und noch Pflanzen zu Scha-
den kommen. 

 Wie bei einem normalen Spaziergang wird auf andere Spaziergänger/Wanderer, Radfahrer/Jogger, 
Hunde/Hundehalter etc. Rücksicht genommen und der eigene Hund zügig vorbeigeführt resp. recht-
zeitig angeleint.  

Gutes Benehmen wird generell vorausgesetzt, d.h. es werden keine grenzenlosen oder moppenden 
Hunde toleriert 

 Um Futterneid zu vermeiden ist, wenn möglich auf das Verteilen von Guddelis zu verzichten und in 
jedem Fall nur auf den eigenen Hund zu beschränken. Das Gleiche gilt für andere potentielle Reizob-
jekte wie Spielzeug und Stöckchen. 

 Je nach Strecke können die Hunde nach Weisung der Organisierenden frei laufen. Anders lautende 
Anweisungen der Organisierenden sind von allen Teilnehmenden einzuhalten. 

 Bitte dann jedoch nur Beagle ableinen, die auch im normalen Hundealltag einigermassen zuverlässig 
abrufbar sind. Es ist ein Irrtum davon auszugehen, dass die Hunde in der Meute zusammenbleiben 
werden und sich keiner entfernt. Im Gegenteil: Hunde mit schwächerem Jagdtrieb lassen sich von 
den anderen eher noch zu einem grösseren Radius mitreissen! 

 Aus Rücksicht auf Rüden sind keine läufigen Hündinnen an unsere Spaziergänge und Wanderungen 
mitzunehmen. 

 
 
Die Spielregeln wurden an der Vorstandssitzung vom 6. Mai 2013 festgesetzt. BR/AZ 


